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                  EUROPÄISCHES PARLAMENT

     Michael Gahler


MITGLIED DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS

Stellv. Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses

Erster Vizepräsident der Paritätischen Parlamentarischen Versammlung AKP-EU
Kommentierung der Erklärung des Europäischen Bürgerforums in Neu-Isenburg am 23./24. Januar 2009:

Es freut mich, dass die Bürgerinnen und Bürger im Bereich Klima und Umwelt Gedanken aufgreifen, die bereits im Rahmen der Vereinten Nationen und der Agenda 21 diskutiert und fortentwickelt wurden. Es ist ein sinnvoller Schritt, gemeinsame Klima- und Umweltziele über positive Konditionalisierung innerhalb eines Wettbewerbs zwischen den besten Lösungen anzustreben.

Mit Blick auf die wirtschaftlichen und demographischen Herausforderungen ist es richtig, im europäischen Kontext einen Schwerpunkt auf Migration und Chancengleichheit zu setzen. Die Betonung der Förderung der Spracherziehung muss für alle Bevölkerungsgruppen Deutschlands gleichermaßen gelten. Der Wunsch von Migranten nach einer schnellen Integration in die Gesellschaft sollte durch ein umfassendes Lernangebot unterstützt werden. Grundsätzlich sollte es den Eltern überlassen werden, gemeinsam mit ihren Kindern über die Fremdsprachenfolge in der Schule zu entscheiden, wobei die englische Sprache im Rahmen der Schulbildung erlernt werden muss. Ich erachte es als sinnvoll, Europa in seiner Vielgestaltigkeit in allen Fächern erlebbar zu machen. Hierzu bieten sich neben den sprachlichen und auch die gesellschaftlichen Fächer an. Schüleraustausche nehmen hierbei eine Schlüsselfunktion ein, um die erlernten Inhalte zu festigen und im gegenseitigen Miteinander zu vertiefen. 

Die europäische Ebene sollte im Bereich Sozialstandards zunächst für einheitliche Mindeststandards Vorgaben geben. Die materielle Sozialpolitik verbleibt auf der Ebene der Nationalstaaten (Renten-, Kranken-, und Arbeitslosenversicherung). Es ist richtig, dass jeder von seiner Arbeit leben können sollte. Die Frage richtet sich aber in  erster Linie an die Tarifparteien. Ob es auf nationaler Ebene Mindestlöhne gibt oder nicht, wird nicht von der EU vorgegeben. 
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